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Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

7für Halle und unſere unmittelbaren C r C n v 1 4 r
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buche

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 26. Januar
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.Durch unſere in Nr. 281, 288, 295, Jahrgang 1842 der Sk.Ztg.
(ſ. auch Nr. 239 d. Cour. v. 1842) zur Kenvtniß des Publikums ge-
brachte Bekanntmachung vom 4. Oktober v. J. ſind die Jnhaber
ſämmtlicher unverlooſten Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, dieſe
Staatsſchuldſcheine ſte mögen mit dem Redauktionsſtempel verſehen
ſein oder nicht dier in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapiere,
Taubenſtraße Nr. 30, anßerdalb Berlin aber bei der nächſten Regie
rungs Hauptkaſſe zum Umkauſche in neue, vom 1. Januar d. J. ab
zu Et. verzins liche Staatsſchuldfcheine einzureichen.

Da wir dieſes Umtauſch Geſchäft ſo ſchnell als möglich zu been
digen wünſchen, ſo wird denjenigen, welche die ihnen zugehoörigen äl
teren vierprozentigen, unkerm 2. Jannar 1811 ausgefertigten Staats-
ſchuldſcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme der neuen drei und
einhalbprozentigen Staateſchuldſcheine eingereicht haben jene Auffor-
derung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigſt zu
genügen.

Berlin, den 19. Januar 1343,
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother. v. Berger. Natan, Köhler. Knoblauch.

Denutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Se. Majeſtät der Konig haben

am 21. d. den bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Konigl.
Sardiniſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtig-
ten Miniſter, Grafen Roſſi, in einer Privataudienz zu em
pfangen und aus deſſen Handen das fur ihn beſtimmte Kreditiv

ſeines Souverains entgegen zu nehmen geruht.
Jhre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von Heſſen iſt

von Strelitz zuruckgekehrt.

Berlin, d. 22. Januar. Das neueſte Stuck der Geſetz
ſammlung enthält eine Verordnung vom 9. December v. J.,
welche die auf die Verletzung der Schonzeit des

Wildes geſetzten Strafen bedeutend ermaßigt und die-
ſelben fur den ganzen Umfang der Monarchie, bis zum Er-

ſcheinen der bereits vorbereiteten allgemeinen Forſt und Jagdpolizeiordnung, einſtweilen regulirt. Die harteſten Strafen
in dieſer Beziehung enthielt die Maſt und Jagdordnung fur
das Herzogthum Magdeburg und das Fuürſtenthum Halberſtadt
vom 3. Oktober 1743. Der g. 1. Tit. 32 derſelben ordnete die
ſtrenge Jnnehaltung der vorgeſchriebenen in der Regel vom 1.

Marz bis zum 24. Auguſt jedes Jahres dauernden Schonzeit
an, und ſetzte auf die Verletzung derſelben die nämlichen Stra-
fen, womit ſie im Tit. 33 das zur Ungebuhr und wiederrechtlich
erfolgte Schießen oder Fangen des Wildpretts verpönte. Die
Strafe beſtand in einer für die verſchiedenen Wildgattungen
verſchiedenartig, bald höher, bald geringer abgemeſſenen Geld-
buße, und zwar

fur einen Hirſch. 500Rthlr.
fur ein Stuck Wild 400
für ein Wildkalo 200für ein Reh. 100fur ein ſtark Schwein (Keiler) 500
für eine Bache 4900
fur einen Friſchling 200
fur einen Hafen 60für ein Rebhuhn 150und anderen, fur die übrigen Wildarten beſonders beſtimmten,

hier nicht weiter aufzufuührenden Strafen. Der Unverhaält-
nißmaßigkeit dieſer hohen Strafen ward durch die Verordnung
vom 18. Mai 1839 (Geſetzſammlung fur 1839, S. 216--217)
abgeholfen. Mit dem Fortſchreiten der Agrikultur, mit der
von Jahr zu Jahr zugenommenen Wichtigkeit dieſes Erwerbs
und Jnduſtriezweiges fur die Staats und National-Oekonomie
haben ſich die Anſichten uber die Conſervation der früheren be
traächtlichen Hochwild-Beſtände nothwendig andern müſſen.
Dieſerhalb bedrohen denn auch die ſpäter ergangenen Provin
zial-Forſtordnungen, z. B.

fur Schleſien vom 19. April 1756 und vom 8. Sept. 1777,
fur Oſtpreußen und Litthauen vom 3. December 1775,
fur Pommern vom 24. December 1777, und
fur Weſtpreußen und den Netzdiſtrikt vom 8. Oktober 1805,

das Jagen in den geſchloſſenen Zeiten mit erheblich gelinderen
Strafen als die fruheren Provinzial Forſtordnungen, und
namentlich als die Holz-, Maſt und Jagdordnung fur das
Herzogthum Magdeburg und Halberſtadt. Jnsbeſondere ent-
hält die neueſte aller Provinzial-Forſtordnungen fur Weſtpreu
ßen und den Netzdiſtrikt vom 8. Oktober 1805 mildere Strafen.
Aber auch dieſe ſtellten ſich als unangemeſſen dar, zumal nach
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 16. Februar 1828 fur das
Schwarzwild gar keine Schonzeit mehr beſtehen, dieſe Wild-



gattung vielmehr wegen ihrer vorzugsweiſen Schädlichkeit hin
ſichts der Feldkultur ganz ausgerottet werden ſoll. Unter Be
ruckſichtigung dieſer Umſtände iſt in der entworfenen allgemei-
nen Jagd und Forſtpolizei-Ordnung die Beſtimmung in Vor-
ſchlag gebracht worden:

daß während der Setz und Brutzeit (Schonzeit) von keinem
Jagdberechtigten Wildprett, mit Ausnahme des Schwarz-
wildes, erlegt werden dürfe; Verletzungen dieſer Schonzeit
aber nach Maßgabe des Werthes des erlegten Wildes mit
einer Geldbuße von 2 bis 20 Rthlr., welcher im Fall des
Unvermogens eine verhaältnißmäßige Gefangnißſtrafe zu ſub
ſtituiren, geahndet werden ſollen.

Dieſe Strafe iſt einerſeits empfindlich genug, um den Jagd-
berechtigten von der abſichtlichen boswilligen Verletzung der
Schonzeit abzuhalten, andererſeits aber auch nicht von der
Betrachtlichkeit, daß der Jagdberechtigte, welcher mehrere
Stücke erlegt hat, durch Einforderung der Strafe in ſeinen
Vermögensumſtanden, wegen eines Vergehens zuruckkommen
köonnte, welches gegenwärtig als weniger erheblich zu erachten
iſt. Da nun die Publikation der allgemeinen Forſt und Jagd
polizei- Ordnung zur Zeit noch nicht erfolgen kann, ſo erſchien
es angemeſſen, durch eine einſtweilige Verordnung die auf
die Verletzung der Schonzeit geſetzten, nicht mehr entſprechen-
den Strafen im Bereiche der ganzen Monarchie aufzuheben,
weil in allen Landestheilen die auf die Verletzung der Schonzeit
geſetzten Strafen höher waren, als die jetzigen LandesKultur
verhältniſſe und die veränderte allgemeine Strafgeſetzgebung
ſolches rechtfertigen. Dieſe Aufhebung iſt durch das vorlie-
gende Geſetz erfolgt. Das materielle Recht, und insbeſondere
das Strafrecht, ſollte im ganzen Lande möglichſt daſſelbe ſein!
Nur provinzielle Eigenthumlichkeiten können eine Verſchieden
heit deſſelben rechtfertigen. Dergleichen Eigenthuümlichkeiten
liegen hier aber nicht vor. Wildprett giebt es im ganzen
Lande. So lange polizeiliche Maßregeln zum Schutze fur die
ſelben nothig ſind, muß daher auch die Strafe der Uebertre-
tung dieſelbe ſein.

Berlin, d. 22. Januar. Seit einigen Tagen iſt hier,
ſelbſt in den Kreiſen der hoheren Beamtenwelt, eine fur den
öffentlichen Verkehr höchſt wichtige Nachricht im Umlauf. Man
erzählt ſich nämlich, daß die Königl. Seehandlung beabſichtige,
das zum Weiterbau unſeres Eiſenbahnnetzes erforderliche Kapi-
tal mittelſt einer Prämien Lotterie herbeizuſchaffen. Wenn
nun auch die Einzelnheiten dieſes Planes noch keineswegs be-
kannt ſind, ſo hat doch ſchon die Moglichkeit, auf dieſe Weiſe
das an ſo vielfache Hinderniſſe ſtoßende Unternehmen raſch ins
Leben treten zu ſehen, allgemein einen ſehr angenehmen Ein
druck gemacht. Die Thätigkeit und Umſicht des verehrten Chefs,
wie der General Direktion der Seehandlung, burgt hinläng-
lich fur die ſchnelle und zweckmäßige Ausführung der Sache.
Sollte ſich die Sache aber nicht beſtätigen, ſo durfte ſich aus
der Aufſtellung der Möglichkeit derſelben gewiß fur jeden Unbe
fangenen nur eine ſichtlich gute Abſicht erweiſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Januar. Geſtern hat in Glasgow eine

große Demonſtration gegen die Korngeſetze ſtattgefunden. Herr
Cobden, einer der eifrigſten Gegner derſelben im Parlament,
hat das Burgerrecht der Stadt erhalten, worauf ein Bankett
zu 2000 Gedecken ſtattfand. Die Herren Cobden, Wallace
und Fox Maule hielten dabei Reden fur die Handelsfreiheit,
und man bemerkte daß der Letztere, fruüher einer der bedeu-
tendſten Whigs, ſich in manchen Stucken zu dem Chartismus
hinzuneigen ſchien.

Die ganze engliſche Preſſe ſpricht ſich mit großer Ent-
ruüſtung über die Grauelthaten in Afghaniſtan aus. Wilde
Thiere können nicht ſo fürchterlich hauſen, wenn das wahr iſt,
was Augenzeugen berichten. Einer derſelben meldet uüber Ka-
bul: Zwei Tage war die Stadt dem Feuer und Schwerdt Preis
gegeben von der Beute konnte nur ein kleiner Theil wegge-
bracht werden alles Andere ward verbrannt. Der Haß der
Soldaten Europäer wie Hindu, kannte keine Grenzen und
wurde durch die verſchiedenen Berichte uber die Grauſamkeit der
Afghanen und durch den Anblick der Leichen, welche in den
Paſſen von Gundamuck nach Khurd-Kabul lagen, bis zur
Wuth entflammt. Kein Mann, bewaffnet oder gicht, ward
verſchont; keine Gefangene wurden gemacht, ſondern Alle,
wie giftiges Gewurm zertreten; an Erbarmen dachte man
nicht. Wo die HinduSepoys die Leiche eines Afghanen fan
den, ſteckten ſie deren Kleider in Brand, damit der Fluch eines
verbrannten Vaters auf ſeine Kinder falle. Endet der Krieg
nicht bald, wird er zu einem Vernichtungskriege! Ein anderer
Augenzeuge berichtet: Die Schlachtereien zu Jſtalif und Kabul
ſaättigten den Rachedurſt der Soldaten nicht ſondern ſie zer
ſtoörten auf ihrem Marſche von Kabul nach Dſchellalabad und
von dort bis in die Ebene Alles, was ſie erreichen konnten.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 24. Jannar. Seit zwei Tagen

verbreitet ſich hier die Kunde von einem furchterlichen Ereig-
niſſe, welches bei Seeſen ſtattgefunden hat. Eine, unweit jener
Stadt einſam gelegene Muhle, welche von 8 Perſonen bewohnt
wurde, ging in einer der letzten Nachte in Flammen auf und
ſieben von jenen acht Bewohnern des Gebaäudes wurden da-
bei ein Raub des Elementes, nämlich der Muller ſelbſt, ein
junger, kräftiger Mann, deſſen Frau, zwei Kinder, zwei Ge
huülfen und die Magd; nur der Lehrburſche rettete ſein Le
ben durch ſchleunige Flucht. Man hat alle Urſache, die Ent
ſtehung dieſes Brandes mit einem Raubanfalle in Verbindung
zu ſetzen, und glaubt, daß die unglucklichen Opfer von den
Raubmoördern entweder vorher getodtet, oder, was noch ent
ſetzlicher waäre, nur geknebelt worden ſind. Die Loſung dieſes
räthſelhaften Ereigniſſes wurde durch ein Verhor des geretteten
Lehrburſchen, ſo ſollte man meinen, leicht ſein hier tritt
aber merkwurdiger Weiſe der hindernde Umſtand ein, daß ge-
rade dieſer Menſch bloödſinnig iſt; alle bisherigen Verſuche,
ihn zu Ausſagen zu bewegen, haben durchaus kein aufhellendes
Reſultat gegeben.

Zu Linn im Kreiſe Crefeld iſt vor Kurzem eine unver-
ehelichte Judin, Namens Catharine Nathan, geſtorben,
welche das hohe Alter von 106 Jahren erreicht hat. Sie war
bis faſt in ihren letzten Lebenstagen geſund und wohl, und
überhaupt noch ſo ruſtig, daß ſie ſelbſt ſich ihre Lebensmittel
herbeiholen konnte.

Jn einem Jutländiſchen Blatte wird der wunderbar
traurige Fall erzählt, daß ein Wortſtreit das Leben zweier Ta
gelöhner geendet, die beide Familienväter waren und ihr gutes
Ausfommen hatten der eine warf dem Andern einen früher
auf ihm ruhenden Verdacht vor, von dem er indeß vollig ge
reinigt iſt, was dieſer ſich aber fo zu Herzen nahm, daß er ſich
erhängte darüber grämte ſich der andere und machte ſeinem
Leben auf dieſelbe Weiſe ein Ende.

London, d. 17. Jan. Auf der Eiſenbahn von Leeds
hat ſich ein Ungluck ereignet, das leicht noch furchtbarer hatte
werden kounnen. Der Zug mit Waaren und Paſſagieren von
Leeds war auf der Station von Barnskey angekommen, und
man war eben beſchaftigt, einige Waggons abzuloöſen, als ein



anderer Zug von Normanton ankam Es war dunkel, und
ein Aufſeher machte mit Lichtern das Signal, daß

Der Zugfuührer ließ trotzdem die
Maſchine mit voller Kraft laufen, ſie rannte gegen den erſten
Zug, und eine ſchreckliche Kolliſion war die naturliche Folge.
Drei Paſſagier und zwei Waarenwagen wurden in einem Au-
genblick zerſchmettert und die Lokomotive ſelbſt ſehr beſchadigt.
Zum größten Glück waren die Paſſagiere ausgeſtiegen und nur
einer ſitzen geblieben, der auf dem Fleck getodtet wurde.

nicht näher kommen ſollte.
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der Zug

licher iſt.

Neapel, d. 7. Januar. Mit dem neuen Jahr hat
ſich auch der Winter bei uns eingeſtellt. 4

die uns umgebenden Berge bedeckt, und ſelbſt der Beſuv iſt
bis tief in die Ebene herab mit einem weißen Mantel bekleidet.
Schon zweimal ſiel der Thermometer des Nachts unter den
Gefrierpunkt, was hier zu Land ſelten vorkommt und nach den
gehabten warmen Tagen namentlich fur die arme Klaſſe, die
ſich gar nicht dagegen zu ſchützen vermag um ſo empßfnd-

Dicht mit Schnee ſind
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach neunjährigen Leiden endete geſtern
Nacht zwölf Uhr eine Lungenläahmung das
theure Leden unſers innigſt geliebten Gat-
ten und Vaters, des Königl Preußiſchen
Hauptmann und Oeckonomie Commiſſarius
v. Harras, in dem ſchonen Alter von
47 Jahren 6 Mon. 16 Tagen. Wer den
Verewigten gekannt, ermißt gewiß unſern
tlefen Schmerz.

Elisleben, am 23. Januar 1843.
Die Familie v. Harras.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Fffentlichen Verpachtung des hieſi
gen Rathskellers nebſt Garkuche, Wein,
Branntwein und Bierſchank, ſowie der
Nutzung der Rathswaage auf den Zeitraum
vom 1. April d. J. bis ultimo December
1848, haben wir einen Termin auf Freitag
den 17. Febr. d. J., Vormittags 11 Uyr,
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und
laden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken
ein, daß ſich dieſelben im Termine uber
ihre Qualifſikation und Cautionsfahigkeit
auszuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen können in unſerer
Gpedition eingeſehen werden-

Bitterfeld, den 21. Jan. 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Gutsverpachtung. Das Sr.

Herzogl. Durchlaucht dem regierenden Her-
zoge zu Anhalt-Deſfan zugehoörige, in
Oſtpreußen im IJnſterburger Kreiſe des Re
e Gumbinnen belegene, bis-
er auf herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirte

und völlig ſeparirte Gut Birkenfeld mit
dem Vorwerke Koſacken, ſoll auf zwölf
Jahre, von Johannis 1843 bis dahin 1855,
meiſtbietend verpachtet werden, und iß hier
zu als Licitationstermin

der 8. Mai 1843,
Vormittags 10 Uhr,

im Amte Norkitten, zu welchem das zu
derxpachtende Gut gehört, anberaumt worden,

m e

Pachtluſtige werden hierdurch zu dieſem
Termine eingeladen, und werden denſelben
uber die Beſchaffenheit, Lage, Größe c. des
zu verpachtenden Gutes, welches täglich in
Augenſchein genommen werden kann, fol-
gende vorlaufige Mittheilungen gemacht:

Das Gut Birkenfeld und das Vor-
werk Koſacken enthalten, nach der Ver-
meſſung vom Jahre 1832, ausſchließlich der
nicht mit zur Verpachtung geſtellten Ko-
ſacker Ziegelei und der zu derſelben bieher
genutzten Landereien:

3024 Morg. 122 R. Acker,
472 99 81 39 Wieſen,
236 5 Hutung,44 35 Hof, Bau undGartenſtellen und

163 43 „Graben, Wege u.

J J Urland.3940 Morg. 106 [)R. in Summa.
Die Aecker ſind von guter Bodenmiſchung,

nur in geringen Flachen iſt ſtrenger Thon
vorherrſchend. Leichter Sandboden findet ſich
nicht vor. Die Aecker ſind in guter Kul-
tur. Von den Wieſen liegen 60 Morgen
am Pregel und ſind zweiſchnittig und ergie-
big, die uübrigen Wieſen ſind theils zwei,
theils einſchnittige Feldwieſen.

Die Aecker beider Güter ſind nur durch
einen zwiſchen ihnen fortlaufenden Weg ge-

quem zu bewirthſchaften.
Die Gebäude ſind in gutem, baulichen

Stande, großtentheils maſſiv erbaut und
mit Ziegeln gedeckt.

Die Guter liegen dreiviertel Meilen von
der Kreis und Handelsſtadt Jnſterburg,
zwiſchen zwei nach
Chauſſeen.

Die unterzeichnete Herzogl. Cammer be
halt ſich bei der Verpachtung den Zuſchlag

und die Auswahl unter den drei Beſtbie-
tenden vor; jeder derſelben hat zur Siche-
rung ſeines Gebots am Schluſſe des Ter-
mins die Summe von 300 Thlr. entweder
baar oder in ſichern Staatspapieren bei
Herzoglicher Amtscaſſe in Norkitten zu

deponiren.

Die Verpachtungsbedingungen, die Kar
ten, die Vermeſſungs und Ausſaatre,jiſter
können, vom 1. Februar 1843 ab, im

Amte Norkitten, wie auch mit Ausnahme

trennt, ſie nd von den Gehöften aus be

derſelben führenden

der Karten und Vermeſſungsregiſter, in der
Herzogl. Cammer-Canzlei zu Deſſau ein
geſehen und auf Verlangen gegen die Ge-
buühr, in Abſchrift mitgetheilt werden.

Deſſau, am 7. Januar 1843.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Nothwendige Subhaſtation.
Das den Erben des Gutsbeſitzers Frie

drich Johannemann hierſelbſt zugehoö
rige, im Dorfe Wuitz belegene, im Brand
kataſter mit No. 16. bezeichnete und im Hy
pothekenbuche von Wuitz Vol. I. pag. 245.
eingetragene Anſpännergut, mit Brau und
Schenkgerechtigkeit, und mit ohngefaähr 123
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, Holz und

Wieſen, ſowie mit den dazu gehörigen Ge
meindetheilen, unter Beruückſichtigung der auf-

haftenden Laſten und Abgaben abgeſchatzt auf
11,000 Thlr. ſoll erbtheilungshalber

den 28. April 1843 Vormittags 1t Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, zu Folge der in
der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiar
zu Zeitz einzuſehenden Taxe, nebſt Hypo-
thekenſchein, ſubhaſtirt werden.

Wuistz, (im Kreiſe Zeitz,)
den 15. October 1842.

Freiherrl. von Seckendorfſche Pa-
trimonial- Gerichte.

Hochheimer.

Ein gutes Pianoforte iſt zu vermiethen
und mehrere gute Violinen ſind zu verkau-

fen bei C. Kaphahn,Promenade No. 1484.
W

Hokz- Verkauf.
Pappeln und Eilern verkauft

Kitzing in Zwintſchöna.

Die zu Priorau bei Raguhn annon
cirte Holzauktion findet nicht den 30. Jan.
d. J. ſtatt, ſondern den 2. Februar d. J.
früh 9 Uhr.

Der Kirchen Vorſtand dafelbſt.
Baumgarten, Paſtor.

Für Ziegelſcheunenbeſitzer liegen gegen
6000 Stück Mauer -Ziegelbrett, 2 Jahr
gebraucht, zum Verkauf bei

Hering sen. in Schkeuditz
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Meine hinlanglich bekannte Masken-Garderobe,
welche auch dies Jahr durch neue Coſtume ver-
mehrt, eine größere Auswahl darbietet, empfiehlt
zu bevorſtehenden Redouten ergebenſt

Louis Hädicke,
Schulberg No. 98.

a uL A

20 Ctnr. Heu ſind zu verkaufen auf der
Schule zu Röglitz.

Rheinisehe
faumen empfiehltm F. A. Iering.

Sonnabend und Sonntag ladet zum
riſchen Pfannkuchen ergebenſt einſelnen Gallrein in Löbejun.

Theepfeifen emit Weichſelrohren und er Kernſpitzen,
à Stuck 5 Sgr., empfiehlt

F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

959 2

m

Da ich dieſes Jahr Hinter meiner Zie-
gelſcheune wieder gute harte Sandſteine dre-
chen laſſe, ſo bitte ich um Zuſpruch, und
kann den Uferbewohnern dieſelben bei gutem
Waſſerſtand in billigem Lohn, durch mein

Schiffsgeſchirr anfahren.
Die Ablöſung geſchieht bei mir, oder bei

meinem Ziegelmeiſter am Fahrgrunde bei
Wöörmlitz.

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Gute Koch und Saamenerbſen ſind im
Ganzen und Einzeln billig zu verkaufen,
Strohhofſpitze No. 2139. bei

Auguſt Beeck.

Einem hochgeneigten Publikum die erge:
benſte Anzeige, daß ich von jetzt an im
Gaſthof zum goldnen Pflug ausſpan
ne und daſelbſt Guter entgegennehmen werde.

Gottfried Bormann,
Botenfuhrmann aus Eilenburg.

S h ää eS Einem geehrten hieſigen und aus
Swartigen Publikum zeigen wir hierdurch
Sergebenſt an, daß wir nach wie vor
Sden Handel mit beſtem 48
S Zucht- und Schlachtvieh S
Sbetreiben, und daß alle in dieſes Fach
Seinſchlagende Anfragen und Auftrages
von uns aufs prompteſte ausgefuührt s

S werden. 88S Ferd. Schulze, 6S im Gaſthof zum goldnen Pflug.
Gottfried Höſer, 88G auf der Promenade No. 1491 b.

Se e
3 Häuſer in den vortdeithafteſten Lagen

der Stadt, zu jedem Geſchäfte geeignet,
werden, ohne Unterhändler, nachgewiefen
Leipzigerſtraße No. 305.

Auf dem Rittergute Lochau iſt eine
große gelte Kuh zu verkaufen.

Trockene aſtreine, lindene, erlene und
pappelne Pfoſten und Bretter werden zu
kaufen geſucht beim

Zimmermeiſter Helm
in Halle.

Verkauf.
Ein neuer ganz moderner Jalouſte Wa-

gen in acht Stahldruckfedern, desgl. einige
kleine Jagddroſchkchen auf Druckfedern, ſte-
hen billigſt auf dem Neumarkt vor Mer-
feburg No. 889. zu verkaufen.

W

Mehrere Wiſpel Bamberger Kartoffeln,
vorzuglich gut, ſind im Ganzen und Ein-
zelnen billig zu verkaufen beim

Gaſtwirth Erfurt,
im Prinz Karl.

Pflanzbare Oſtheimer Kirſchſtäaämme,
ziemlich ſtark, ſind zu bekommen beim Gaſt-

wirth Auzuſt Erfurt,im Prinz Karl.

Mein Lager ächter Havanna und Bre-
mer Cigarren in abgelagerter Waare iſt
aufs beſte aſſortirt, und empfiehlt ſelbige
zur geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtraße Ro. 716.

47
Zylinder-Pfeifen

Apollo Kerzen à W 11 Sgr. bei
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Friſche Braunſchweiger Schiffsmumme
empfiehlt Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Freiguts Verkauf.
Ein ſeparirtes Freigut, 25 Stunden von

Leipzig, wobei 126 Magdeb. Morgen
Feld, ganz vorzuglicher Gerſten, Klee und
Weizenboden, 10 Morgen gute Wieſen, 21
M. Garten, 10 Stuck Küuüühe, 3 Pferde, 50
Stuck Schaafe, ſoll vex änderungshalber wie
es ſteht und liegt, fur 9500 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden. Nahe-
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Steinweg No. 1704. in Halle.

SH S Hä ääSchlittſchuh empfiehlt F. A.
SSpieß, Ranniſche Straße. S

S e e e emm

ſind wieder vorrathig.
F. A. Spieß, Ranniſche Straße.

r v v Ein geſchickter uhrmacher Gehütfe er

halt ſogleich Arbeit beim Uhrmacher

Kluge in Eisleben.

Friſche Holſteiner Au-
ſtern.

Guſtav BVornſchein,
zur NyhHeiniſchen Traube.

Ein UhrmacherGehuülfe, mit Werkzeug
verſehen, findet ſogleich Arbeit bei dem Uhr-
macher Julius Faulmann in Düben
bei Eilenburg.

Taubſtummen „Anſtalt,

Von der Verloeſung vom Jahre 5842
ſind noch einige Gewinne vorhanden. Die
geehrten Loosinbaber werden ganz ergebenſt
gebeten, dieſe Gegenſtände bis zum 15.
bruar c. in meiner Wohnung in Empfang
zu nehmen. Die Gewinne, welche an jenem
Tage noch nicht abgeholt ſein ſollten, fat
len der Anſtalt als Eigenthum zu.

Halle, den 24. Januar 1843.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
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Beilage zu Nr. 22
des

Counriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land,
Donnerstag, den 26. Januar 1843.

Fraubreich.
Paris, d. 19, Jan. Die Adreſſe der Pairskammer iſt

geſtern in den Bureaus diskutirt worden. Die Berathung war
ſehr lebhaft und galt vornehmlich dem Durchſuchungsrecht. Die
Pairskammer ſcheint auch ihre Phraſe haben zu wollen. Die
Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer war geſtern von Mit-
tag bis 6 Uhr Abends beiſammen; es wurde uber mehrere
Punkte der Thronrede diskutirt, aber noch nicht ein Para-
graph zum Adreſſeentwurf angenommen. Das erſte Bureau
hat nachträglich ſeinen Kommiſſar gewahlt zur Berichterſtat-

tung uüber den Geſetzentwurf, die Zuckerfrage betreffend; von
den 9 Deputirten, welche die Kommiſſion bilden, ſind 8 gegen
den Geſetzentwurf; bei den Abſtimmungen in den 9 Bureaus

ergab ſich daß von 320 Votanten 216 gegen und nur 104 fur
das miniſterielle Projekt waren.

Paris, d. 20. Jan. Ein drohender Artikel der Mor-
ning- Poſt uöber das Durchſuchungsrecht eine Frage,
die im Augenblick die ganze Politik dominirt hatte die Spe-
kulanten ſcheu gemacht es fanden einige Verkaufe ſtatt; ge
gen Ende der Borſe war man von dem momentanen Schrecken
ſpe Wwen ſo daß die Notirung ſelbſt etwas ſteigend
chloß.

Die Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer hat beſchloſ
ſen, einen Paragraphen über das Durchſuchungsrecht in das
Projekt zur Antwort auf die Thronrede zu bringen. Dage-
gen wird verſichert, die Adreſſe der Pairskammer werde ohne
eine Phraſe uber den fraglichen Streitpunkt zur Diskuſſion
kommen.

Mole war geſtern in den Tuilerien und hatte eine lange
Beſprechung mit dem Koönig.

Spanien.
Zu Barcelona waren bis zum 11. Januar nicht viel

über 13 Mill. Reale auf die angeſetzte Kontribution von 12
Mill. eingegangen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am21. d. M. Mittags gegen 12 Uhr, er-

eignete ſich hier folgender Unglücksfall: Es ſturzte nämlich,
muthmaßlich durch Verwendung ſchlechten Baumaterials, ein
s Stock hohes, noch im Bau begriffenes Hinter Seitenge-
baäude auf dem Grundſtück Grenadierſtr. Nr. 9 ein und erſchlug
den Bauherrn, einen Bruder deſſelben und einen andern jun-
gen Mann, welche ſich gerade im Souterrain dieſes Hauſes

efanden. Ein zweiter Bruder des Bauherrn wurde ſchwer
verletzt ein Mauerpolirer, der ſich gleichzeitig in den Keller-

aumen befunden, kam ohne Beſchädigung davon. Nur der
auherr konnte alsbald aus dem Schutte hervorgezogen wer

den, die beiden andern Verſchütteten auszugraben gelang,
o en fortgeſetzt gearbeitet worden war, erſt Abends nach

a

2A-QZ 4
Wuürttemberg. Ueber die Heftigkeit des Sturmes

vom 10. Januar gehen noch viele nachträgliche Berichte ein.
Jn der Nacht vom 14. bis 15, wuthete der Sturm wieder mit
gleicher Heftigkeit. Am 15., Morgens gegen 4Uhr, witl man
an mehreren Orten Erdſtoöße verſpurt haben ſo in Ulm, im
Oberamt Spaichingen u, ſ. w.

Jn Glarus iſt durch ein Mandat vom 1. Jan. der
Ankauf von Erdapfeln fur Branntweinbrennereien bei großer
Buße (8 Kronen per Roööhrli, d. h. Salzfaß) verboten worden.

London, d. 17. Jan. Die Stuürme der letzten Tage
haben an den engliſchen Kuſten großes Ungluck angerichtet.
Bis geſtern war die Anzeige von nicht weniger als acht und
ſiebenzig untergegangenen Schiffen an der Borſe bekannt
gemacht worden. Am meiſten beklagt man den Verluſt des
Conqueror.

Vließingen, d. 16. Jan. Die jüngſten Sturme
haben auch an unſerer Kuſte, zum Ungluck fur viele Seefahrer,
mit vernichtender Kraft gewuthet. Stucke Holz 2c., von ver
ſchiedenen Wrakken herruhrend und in der See herumtreibend
gefunden, zeugen von den durch dieſen furchtbaren Aufruhr
der Elemente verurſachten Unglucken. Heute wurden durch
das vließinger Lootſenboot der Kapitän und 20 Mann des vor
Oſtende gänzlich verungluckten Schiffes England von Lon
don kommend und nach Afrika beſtimmt, hier angebracht.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 14. Jan. c. 15,202 Perſonen.
Vom 15. bis 21. Jan. 6,795

Summe 21,997 Perſonen.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 24. Januar 1843.

Pr. Cour. wo Dr. Cour.Fondo en Brief. Geld. Actien- u Brief. Geld
St. Schuldſch. 87104771 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 1125
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 ſo. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1II132
Seehandlung. 94 do. do. Prior. Obl. 4 tKurm. Schuldy. 33 102 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107

Brl. St.-Obl. 33 1027, Do. do. Prior. HObl. 4 103 102
Danuz. do. in Th. 48 Däüſſ. Elb. Eiſenb. 5 64 63
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 92 S
Großh. Poſ. do. 4 1062 106 Rhein. Eiſend. 5 84 83do. do. 35 102 o do. do. Prior. Obl. 4 97 96'
Oſtpr. Pfandbr. 30 10327, 103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 104 103'
Pomm. do. 35 1037 ſpo. do. Prior. Obl. 4 103
Kur u. Neum. do. 35 104 1038/, Oberſchleſ. Eifenb. 4
Schleſiſche do. 33) 1102 FFriedrichsd'or 13

A. Goldm. à 5 Thl. 105 10
Disconto Bl 4



in dieſen Tagen entlaufen.
Wer denſelben zuruckbringt, oder Aus-

kunft hierüber zu geben im Stande iſt er-
hält eine angemeſſene Belohnung beim

Kaufmann Winter in Eisleben.
T Auf die ergangene Bitte im 13. Stück
des Halliſchen Couriers iſt für die verarmte
unglückliche Familie laut nachfolgender An-
gabe bis jetzt 18 Thlr. 10 Sgr. bei mir
eingegangen, wofur im Namen dieſer Un-
glücklichen herzlich danke.

Halle, den 24. Jan. 1843.
C. F. G. Kitzing.

16. Jan. Von einer Kranken 5 Sgr.
ung. 1 Thlr., ung. 7 Sgr. 6 Pf., Schuler
Franz 5 Sgr. W. u. H. 1 Thlr., ung.
Dame 10 Sgr., ung. Dame 5 Sgr. ung.
Dame 10 Sgr. ung. Dame 10 Sgr., ung.
Dame 5 Sgr., ung. Dame 10 Sgr., ung.
Dame 2 Sgr. 6 Pf., 2 ung. 5 Sgr., ung.
1 C. -Anw. 1 Thlr. 17. Jan. Ung. Da-
me 5 Sgr. ung. Dame 20 Sgr. ung. Da-
me 1 Thlr. ung. Herr 2 Thlr., ung.
Knabe 10 Sgr., ung ein blinder Hr. 1 Thlr.

Frau 5 Sgr., Mad. S. und Mad. S.
20 Sgr., Fr. OLGR. J. 20 Sgr. Hr. St.
1 C. A. 1 Thlr., ung. 5 Sgr. 19. Jan.
Ung. 15 Sgr. 20. Jan. Ung. 2 Sgr.
6 Pf. 21. Jan. Ung. im Auftrage
2 Thlr., ung. 15 Sgr. 23. Jan. O. P.
D. G. von außerhalb 1 C. -Anw. 1 Thlr.

n

Getreidepreiſe. Fremdenliſte.Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde. Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Jan.
Halle, den 24. Januar. Jm e F n r v. Stachelburg S Kopenhagen,vi r. Ober-Control. Wertheim a. Dresden. Hr. Baukondukt. Mül3 7 lor bis j h 27 ſer 6 vt. ler a. München. Hr. Techniker Pilſing a. Berlin. Hr. Kauſm.

Gerſte 1 10 1 17 Fromme a. Hückeswagen. Hr. Kaufm. Plättner a. Magdeburg,Häfer 5 7 Pr. Kaufm. Reincke a. Mainz. Hr. Kaufm. Hochwiesner a. Bremen.
Stadt Zürch Hr. Amtm. Pohſt a. Lauenburg. Hr. Kaufm. PoNordhagſen, den 21. Jan. a. Berlin. Hr. Kaufm. Krogmann a. Oldenburg. Hr. e

Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf. Reichhardt a. Mainz. Hr. Kaufm. Herz a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Regen 1 20 1 2 24 Dammann a. Hettſtedt. Fräul. Hoffmann a. Berlin. Fräul. OettingGerſte 1 e 12 m 1 018 a. Göttingen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Plötz g, Voigtſtedt. Hr. RitHafer 4 tergatsbeſ. v. Kroſigk a. Merwitz.T Ter wer et“ Goldnen Ring Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönfeld. Hr.

OAmtm. Mosbach a. Benshauſen. Hr. Amtm. Thalſchütz a. Peine.
Magdeburg, d. 24. Januar. (Nach Wiſpeln.) Hr. Kaufm. Döring a. Würzburg. Hr. Kaufm. Mans a. Dresden.

Weizen 43 48 thl. Gerſe n. Er. Kaxfm. Jan a. Lespzis
Roggen 43 44 e Hafer 26 262 Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Stirk a. Lyon. Hr. Mühlenbefttzer

Straus a. Deſſau. Hr. Maler Zill a. Berlin. Hr. Gutoebeſ. Keyſer
a. Löbnitz. Hr. Fabrik. Geißler a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Feiſt a. Frankfurt. r. kretWaſſſerſtand zu Halle Michaelis a. Berlin. Hr. r Drtwig n
am 25. Januar Fabrik. Gerber a Ellcich. Hr. Kaufm. Stern a. Magdeburg. Hr.

Oberhaupt s Fuß 2 Zoll. Lieut. v. Falkenberg a. Köln. Hr. Geh. Reg.-Rath Strauß a, Brex-
Unterhaupt 5 ZJuß 6 Zoll. lau. Hr. Partik. v. Schinski a. Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schellmuth a. Bremen. Hr. Kaufm.

H kfurt. öam 24. Januar: 35 Zoll unter 0. Se ebrie. Kethelg hen pin. tet Porter g. wrat des das

Bekanntmachungen. ung. Herr 5 Sgr., ung. Dame 5 Sgr. Bei F. M. Weber in Naumbur
Ein brauner Jagdhund mit einem ge 18. Jwohnlichen ledernen Halsband verſehen, ſt Jan. Ung. Frau 5 Ser., ung. Herr iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

10 Sgr. ung. Frau 2 Sgr. 6 Pf. ung. Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben:
Der kirchliche Zeitgeiſt. Ein er

ſtes Wort an Geiſtliche und gebildete
Laien, hervorgerufen durch die neueſten
Ereigniſſe in der Kirche; von einem
evangeliſchen Geiſtlichen. Preis 5 Sgr.

22

Als ein für Oekonomen und Theilungs Intereſſenten ſehr werthvolles neues
Werk iſt zu empfehlen und in allen Buchhandlungen Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, Eisleben bei Reichardt, Leipzig bei Reclam) zu haben

Die Gemeinheitstheilung und Ablöſung von
Serv

oder Anweiſung zur Selbſtbelehrung über die Claſſiſication d adens, Ertrags- r Ab ſſiſieation des Vo
ituten,

chätzung, Bonitüö
rung, Vertauſchung- und Durchwinterungs- Berechnung.

Mit vielen Tabellen herausgegeben von A. Roſemann.
(Quedlinburg, Ernſt ſche Buchhandlung). Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr.
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